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x Freiburg, 8. September. Die Vermutung, daß diei
Friedensgliederung der an den diesjährigen Kaisermanövern be-
teiligten Arsmeekorps des V_ und VI., für diese Tage wenigstens
zum Teil aufgehoben werden würde, hat sich bestätigt. Dem
„roten“ VI. Armeekorps ist die 78. Jnfanterie-Brigade (Brieg)
genommen und dem ,,blauen« V. Korps überwiesen worden,
wogegen das V. Korps feine 9. Kavallesrie-Brigade (Lübener
Dragoner und Züllichauer Ulanen) und die Reitende Abteilung
des 5. FeldartillerieiRegiments an die bei ,,Rot« gebildete
6. KavalleriesDivision (Kommandeur - Kavallerie-Jnspekteur

iGeneralleutnant Brecht) abgeben mußte. Außerdem sind, wie
ebenfalls angedeutet, Teile verschieden-er anderer Armeekorps
zur Darstellung von Anschlußtruppen herangezogen worden,
u. a. das 3. GardeiRegiment zu Fuß (Berlin), das Grenadier-
Regiment Nr. 2 (Stettin), die Radfahrer-Abteilung des Jäger-
Bataillon Nr. 4, (Naumburg a. d. Saale), die 1. Abteilung
Feldartillerie-Regiments Nr. 3 (Brandenburg a. .6.) sowie die
LehrsRegimenter der Feld-s und der Fußartillerie-Schießschule
(Jüterbog).

Wie erwähnt, liegt den diesjährigen Ksaisermanövern der
Gedanke zu Grunde, daß das VI. Armeekorps ein mittlerer Teil
einer in Schlesien eingedrungenen „roten“ Armee ist, also rechts
Und links befreundete Korps neben sich hat, ebenso wie das
«v. Korps ein mittlerer Teil der ,,-blauen« Armee ist, also auch
»Anschlußtruppen« neben sich hat. Die bei ,,Blau« mehrfach
erwähnten ,,Grenzschutzabteilungen« sind Truppen, die nach der
anöveranlage von der oberschlesischen Grenze her vor der an-

maI'schierenden ,,roten« Armee zurückgewichen sind und nun unt-er
Befehl des Abteilungschefs im Großen Generalstabe, Bayerischen
Obersten Zoellner, am Striegauer Wasser sich dem weiteren
Vordringen von »Not« vorlegen sollen. Die Kri egs-
gltederung beider Parteien, die erst jetzt veröffentlicht
Werden darf, um die Führer nicht vorzeitig über die Verhältnisse
Im Gegner zu unterrichten, ist nun folgende:

Rot.
6. Kavallerie-Division: 9. Kavallerie-Brigad·e (Drag.-Rgt. Nr. ·4

Und Ulan.-Rgt. Nr. 10): 11. Kavallerie-Brigade (Leib-Kür.-R·gt.
NR 1 und Hus.-Rgt. 4): 12. K·avallerie-Brigade (Hus.-Rgt. Nr. 6
unb' Ulan.-Rgt. 2); Jäg«er-Bataillon Nr. 6 mit Radfahrer-
Abteilung: Maschinengewehr-Abteilung Nr. 6; Reitende Abteilung
Feld»art.-Rgts. Nr. 5; Kavallerie-Pionier-Abteilung: Nachrichten-·
Ekbteilung (die alle technischen Nachrichtenmittel auf fester Erde um-
faßt, wofür die. zur Division gehörenden Reiter-Regimenter keine
ele»graphen-Patrouillen haben. währen-d die Divisions-Kavallerie-
egimenter solche haben), und Flieger-Abteilung Nr. 6 (hier

Flllgzeuge).

F VI. Armeekorps: 11. Division: Jnfanterie wie in der
kredensgliederung doch ohne 78. Jnfanterie-Brigade: zusammen-

geietztes Kavallserie-Regiment (fe eine Schwadron Dragoner 8,
Zufaer 4 unb Husaren 6); 11. Feldart.-Brig.: 2. Komp. Pionier-
ataillons Nr. 6; Divsisionsbrückentrain 12. Division: Jn-
anterie wie in der Friedensgliedetunm Dr·ag—-Rgt« Dr. 8; 12. Feld-ark.-Brigade; 2. Kompagnie Pionier-Bataillons Nr. 6 —- fc L‘ ner
F Saat. lschwere Artillerie des· Feldheeres) Fußart.-Rgts. Nr. 6:
Wrnsprechabteilunm Funkenstatiom Fliegerabteilungen Nr. 5 und

r. S (1e sechs Flugz·euge) und Scheinwerferzug.
UvAUschlufztruppen Ost (am; Darstellung des linken Flügels des
(B: . Korps): Zehn-Kompagnien und Maschinengewehr-Kompagnien
R est-RAE Nr. 2; 4. Esk. Leib-Kur.-Rgts., I. Abteilung Feldart.-
M. Nr. 3.

des Anschlußrruppen West (zur Darstellung des rechten Flügels
V. Armeekorps): Zwei Kompagnien Gren.-Rgts Nr. ·2;T- .Ssk. Man-Rats- Nr- .4- ein Bus: von Feldart.-Reat. SRI. 3.

 

 

ückungsgebtlhr für die 6 gespaltene Zeile oder deren Raum: 408L
Kttttagi u. Abendausgabe 45 PU, bei Anzeigen aus Schlesien u. Polen

oder35Pf.) Zeilenfpr. f. Stellenangebote 20Ps. Wohnun sanzeigen
n. telleng uche 15P .
5722. Te

Fernfpr.derGes äftsst.1044,d. ed.640.
egr. ‚ab r: «Schlefischeztg«.gprech st. um. 10-12 uht.

 

‚(17672367) _ f

44 « Rot 1:23 Elst-
l? .033? : " oB/Sv/Idar L ' 1'”)? .

. -» .‘ 10,4.” „x'fleumark [77,3 U Z- f 6 F 70 CZ- «

" ; m, ‚ ZE- ·F«·Jsxtäå2» wes-e- - «- nasse
» " ', Ist-Zugs XÆFMDEMMWØ . .

71"5 Ü! CfiW-Id ”Wählt » 0M »
· N c/rscfiüfz · R

Pusc'w f2« _Iä‘sw’o/‘s- " ' fischen
l . s c» ‚4 L: lud/y

. , V “3(- 4") «. l ‚e ' «D- - OPd/c
« N O ’ · . I _ — : i. l

‑‑ 27' « "23b: saf- am:
-· ' ‑‑ I

l ;;;;;;

.I/ v EI

l«"’-’«s«"-.i»».««

XI ;x.

”lt )i-s)i;l-«"»IQ»
sit-«- #3
J y‘——

»Es-
k « — — s-

Ht prm

,,Z-fix l - 714%]

   

Breslan Diens

  

  

     

 

913.
’..--d-3--- s-

I Felle-»F am c“7.9 Abends. »
 

 

    

  

 

 

BMW/m7;

  

       

    

 

-·. ef/ :-
. -yis-,,-?e-.·-yp-:r . '

. |nruha” o Grrä;

sit-st- <8 wem
4, [.6

-" .lryra/gsäf .

· Lease/72
au'o 156’253!) , « « - .

558/20/ Omnraofswa/aäu    
  

  

  

     

    

    
  

”x—

- . ‘. « b ’·. «- ·s D,

t -,« — - . · . es . · . ‘. - « - . « ,-· UNfo I'an W
, · —-— -".« '6' am F" "#8 87' . WZ-- j; / 0/" LIM- - ' -: -. MS . « ° ö’i-ÜW" . , « — - ordewafsz · « L am.

· 3. ”’24 -. „.9 - . .3 usw-»Es . s‚.° arm/‚r: » I-- «d-,,,,·o!-«e« ._ Fre»
» _ -.y; F» W11 {15‘ ‑‑ ‑ . . « JdmsV/M n'a/Mac] .' „ödfiqibä/(uhl’z Masem « -

«- Q ./ h W ‑ , wg”! , ‚I, » . - »- ‘slu' |t'///I‘\\“ . „II/‚l? M/A ,,-

.- '. . .é/ I- W“ - s .s . <. s — 051c?Werd-M I13} 2 wgfigagö Fort-sak- new-ww-
effiemä. _ . .. . . _ elf-MICHA- 111 ,· / Z A’n symb- „n ‚/ m07)!

.- -- «· man; /7 ° - . arm/2029- - »g- ««0«27-F-29»·Mt8k« <5: - .ed -‘ „m - .. « —- « . - Aswewwstssw 525mm»), ‚
J / M ”S 'v’lm « ·« Wanzenäörf‘ -‘ - s ' TO P ;5; -'-·« s- „im » .-—s.:---«-— a — — as chsrenlniizss is- 0.......-- ‚ß · \‚ _n VI ÄQFOtI « Of Jy,-,,,s \ ._ IZZlec/‚au _ , I' - I , « ‚ tät-EIN .o/‚lI/qrau‘l f w-. - l .

. — « \- “w g . 3:.» e/sbae„‚„‚ Axt-« - ex-» - ‚o- . El gv aH/zeg‚_.w6?‚5‚7-„ ,»-F.sr-.s.ns-»Ld-W esse-Yedo
« ·--·. am: b- V . 99703-1” Its-YOU “u ‚'f ‘. 4 1‘ · «·63IW:«,;«»; ri. flammen Mist-M- .
». sz .- s  „612b; » ! -- 4;: « » -.:r enge-I « arg-H w ers-F “man,“ o „8mm, .

« , . -—'·« . “19/90”qu ./ « 120895410097” ,,»»..·,»«Z’-FÄD rWXJekW V oyzw I « __.
um ‘ - Ü’I- ·s» « its-»Ist · . x.é //mFFZmz///;Z ‘Mghguhnams Mm} ' « O 'mg/gm ffka , ·

f andesh « . am.XT- ‚o , Iäßfibuf’f... Stab 9'923: I» » im. - sey-»Mir ungut/P" kzwgz
y O ’J/“- ZU oSVlII . , qudztzzå / « . TMöck-?«plqunsz CJDFJFFIF 0, l

v Q 4,47.. ' · . ‚-’ sc .\‚_. - · \ . |‚

Is- - . - 74H. ‚WIE/770. ‘I - b. o. ‚in · NO RßlßhßnböCh

“m SICH-»Ja WUß/OBH Z Hüllt-«- "W \ .- ;/\ ° Tuscij- « « « "-. . - - "
ils-TM ”MaßeMast -,-. r FMQ parat/‚1‘335’1- e »Der-»O - ,.idilmplscll

-« wä« J a #1. 'I „J; 1.: .
- i

·-«....«n

Außerdem der Leitung, als angenommenem Armee-Ober-
komm-an-do, unterstellt: Lenlluftschiff ,,Z IV.“ und zwei Funken-
ftatmnen.

Blau.
V. Arm ««·?orps. 9. Division: Jnfanterie wie in der Friedens-

gliederungz Ilan.-Regt. Nr. 1 und Radfahrer-Abteilung Jäger-
Bats. Nr. 5; 9. Feldartillerie-Brigade (ohne Reitende Abtlg.
Rgts. 5); 2 Kompagnien Pion.-Bats. Nr, 5; Divisions-Brückentrain.
10. Division: Jnfanterie wies in der Friedensgliederung (ohne
77. Jnf.-Brig.); Regiment Königs-Jäger zu Pferde und Radfahrer-
Abteilung Jäger-Wais. Nr.4; 10. Feldart.-Brig., eine Komp. Pion.-
Bats. Nr. 5; Divisions-Brückentrain. — Ferner: I. Bat. (schwere
Artillerie des Feldheeres) Fußart.-Regts. Nr. 5; Fernsprecher-
abteilung; Fliegerabteilungen Nr. 1, Nr. 2 unb Nr. 3 (zu je sechs
Flugzeugen); Scheinwerferzug.

43. Jusanterie-Division: 77. und 78. Jnf.-Brigade; 4. Esk.
Ulan.-Rgts. Nr. 10; I. und III. Abtlg. des Lehr-Regiments der
Feldartillerie-Schießschule; 4. Komp. Pion.-Bts. 5; Fernsprecher-
zug; Scheinwerferzug; II. Bat. (schwere Artillerie des Feldheeres)
'der Fußartillerie-Schießschule.

Anschlußtruppen Ost (zur Darstellung des rechten Flüges des
11. Armeekorps): Sechs Kompagnien 3. Garde-Regiments zu Fuß;
4. Esk. Drag.-Rgts. Nr. 4; 11. Abtlg. des Lehr-Rgts. der Feldart.-
Schießschule.

Anfchlußtruppen West (zur Darstellung des linken Flügels des
I. Armeekorps): Zwei Kompagnien 3. Garde-Regiments zu Fuß;
ein Zug vom Regiment Königs-Jäger zu Pferde; ein Zug vom
Lehr-Rgt. der Feldart.-Schießschule.

GrenzfchutZ-leteilungen: I. Bataillon und Maschinengewehr-
kompagnie des 3. Garderegiments zu Fuß; Jäger-Bataillon Nr. 5;
4. Esk. Regts. Königs-Jäger zu Pferde; 5. Esk. Ulan.-Regts.Nr. 1;
4. Batterie des Lehr-Regts. der Feldart.-Schießschule; 4. Batterie
Feldart.-Regts. Nr. 20; Fernfprecherzug.

Außerdem der Leitung, als angenommenem Armee-Ober-
kommando, unterstellt: Lenkluftschiff ,,Z I” unb eine Funkenstation.

Jnsgesamt zählt also: »Not« 28 Bat. Jnfanterie,
33 Eskadrons, 30 Batterien Feld- und 4 Kompagnien schwere
Artillerie; ,,Blau« hingegen: 30 Bataillone Jnfanterie,
12 Eskadrons, 33 Batterien Feld- und 8 Kompagnien schwere
Artillerie. Es zeigt sich dabei eine Überlegenheit von ,,Vlau«
in bezug auf die schlachtenentscheidenden Waffen. Die für das
jetzige Manöver gebildete ,,43. JnfanteriesDivision«, deren
Kommandeur der frühere Breslauer Generalstabschef und
Brigade-Kommandeur, jetzige Kavallerie-Jnspekteur General-
leutnant von Garnier ist, wurde bei Beginn der Kriegslage in
Liegnitz dem „blauen“ Oberkommando zur Verfügung
gestellt, das sie bis Jauer vorschob. Hier ist die Division
dem Kommandierenden General des V. Armeekorps zur
Verfügung gestellt worden, der sie nun kriegsmäßig ver-
wenden kann, wie er will, und sie wohl sofort an die
Front werfen wird. Ihre Ausladepunkte sind noch nicht
bekannt gegeben; die Ausladung erfolgt kriegsmäßig (mit
Rampen Ustv.) ganz nach Entschluß des Kommandierenden
Generals und dauert, weil der Friedens-Zugverkehr aufrecht
erhalten bleiben muß, etwa 24 Stunden, sodaß die 43. Division
wohl erst Dienstag nachmittag in Wirksamkeit treten kann.
Die 6. Kavalleriedivision ist seit Montag nachmittag dem
Kommandierenden General des VI. Armeekorps unterstellt,
während sie bis dahin der „roten“ ArmeaOberleitung unter-
ftanb; Exzellenz von Pritzelwitz kann die Division nun nach
freiem Entschlusse verwenden.

Hoffentlich bleibt das Wetter auch weiterhin gut; denn

alle Truppen —- mit Ausnahme der höheren Stäbe« der
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Kavallerie und der Nachrichtenabteilungen, die enges Quartier
beziehen — biwakieren in der Nacht vom 8. zum 9. unb vom
9. zum 10. September.

‚n Freiburg, 9. September. Der Kaiser stieg heute früh
bald nach 7 Uhr bei Arnsdorf zu Pferde und ritt auf den
Mühlberg bei Kunzendorf. Von hier aus beobachtete er das
Vorbrechen der 12. Division aus der Richtung Ludwigsd"orf—
Burkersdorf-Bögendorf—-Kunzendorf. Die 12. Division mußte
sich aber, von überlegenen blauen Kräften angegriffen, gegen
91/2 Uhr zurückziehen. Zahlreiche Flieger beider Parteien er-
kundeten die gegnerischen Stellungen. Die beiden Zeppelins
Lenkluftschiffe traten heute vormittag nicht in Aktion, da sie
durch Havarien außer Gefecht gesetzt sind. Sie werden erst
nachmittag wohl wieder austreten können.

Die 9. und 10. Division schlugen eine Anzahl Brücken
über die Polsnitz, um südwärts vorbrechen zu können. Der
Kaiser begab sich im Laufe des Vormittags vom Mühlberg
weiter nach Südosten. Kurz nachdem er den Mühlberg ver-
lassen hatte, attackierte die 6. Kavalleriedivision, welche
Exzellenz von Pritzelwitz zwischen der 11. und 12. Division
nach vorn gezogen hatte, in glänzender Weise größere Teile
der 10. Division, die sich allzu sorglos der Ruhe überlassen
hatten. Größere Teile Infanterie und Artillerie der
Vlauen wurden dort außer Gefecht gesetzt. Trotz dieses Teil-
erfolges sah sich Rot genötigt, weiter zurückzugehen, da es von
weit überlegenen Kräften bedrängt wurde. Gegen 1 Uhr war
Rot in die Linie Pilzen-Schwengfeld—-Ludwigsdorf zurück-

Ob eingegangen, wo es sich wahrscheinlich verschanzen wird.
Nachtangriff stattfinden wird, steht noch nicht fest.

 

Mann Gage-.
-—- Gegenübier neuerdings in der ausländischen Presse ver-

breiteten Angaben über eine für den Herbst bevorstehende Reise
des Kaisers nach England stellt die ,,Ne-ue polit. Korresp.«

fest, daß eine solche Reise für dieses Jahr nicht in Aussicht steht.
Auch für den nach dem ,,Neuen Wiener Tsagblatt« im Laufe des
MonatsOktober zu erwarten-den Jagdbesuch Kaiser Wilhelms in
Osterreich gibt es keine Anhaltspunkte Bekanntlich ist aber
vor einiger Zeit festgestellt worden, daß der Kaiser Anfang Winter
inen Besuch in Schloß Ko nopischt abstatten wird, und diese
Absicht besteht fort.

—- Der Bund der Industriellen gibt bekannt, daß
seine Stellungnahme zur Frage der Beteiligung der deutschen Jn-
dustrie an der Weltausstellung in San Franziska durch die Be-
urlaubung seines Shndsikus Dr. Stapff zur Mitarbeit an den Vor-
arbeiten für die priv ate Organisation der deutschen Ausstsellung
in keiner Weise vorweggenommen werde. Der Bund der Jn-
dustriellen werde über seine Stellungnahme zu der Ausstellungs-

frage auf seiner Generalversammlung beraten, welche in den Tagen
vom 10. bis 12. September in Leipzig stattfindet. "

—- Wie die ,,Braunschweigische Landeszeitung« erfährt, liegt
ein Beschluß der Reichsregierung über die Qstmarkcnzulagen, die
im Reichsetat für 1914 vorgesehen sind, noch nicht vor, da der Reichs-
etat das Reichsschatzamt überhaupt noch nicht verlassen hat« Das
Reichspostamt hat, wie weiter gemeldet wird, in feinem, dem Reichs-
schatzamt zugestellten Ressortetat die Ostmarkenzulagen wieder wie
in sden Vorfahren eingestellt

b. Balkankrieg und preußische Strategie. Die amtliche Ver-
öffentlichung der Ansprachen, die zwischen dem Kaiser und dem
König von Griechenland bei der Überreichung des Feldmarschalb
stabes an letzteren ausgetauscht wurden, wird in gewissen
chauvinistischen Kreisen des deutschfeindlichen Auslandes gebührende
Beachtung finden. Denn in diesen Ansprachen wird nachdrücklich
darauf hingewiesen, wie sehr sich die preußischen Grundsätze über
Kriegführung in den letzten Balkankriegen bewährt haben. Solche
Feststellungen aus berufenem Munde sind deshalb am Platz, weil
die Niederlage der Türken in Frankreich mit großer Hartnäckigkeit
auf die deutschen Jnstruktoren zurück-geführt wurde. Je mehr der-
artige falsche Vorstellungen geeignet erscheinen- die Angriffsluft
französischer Chauvinisten zu steigern, um so zweckmäßiger ist die
Bekanntgabe der bei der überreichung des Feldmarschallstabes an
den König von Griechenland ausgetauschten Ansprachen. Ihr
Kern wird überall dort ernüchtsernd wirken- wo Abkühlung
heilsam ist.

-— Wie jetzt bekannt wird, ist der vor einigen Wochen bei den
Parlamentsverhandlungen in Washington beschlossene fünfzehn-
prozentige amerikanische Zoll auf deutsche Bücher w i e d e r fallen

gelassen worden. Eine Mitteilung auf Grund einer Kabel-
depesche, die dem Vorsitzenden des Leipziger Buchhändlerbörsew
vereins aus Washington zugegangen ist, besagt: Bücher Und Druck-
schriften, die überwiegensd in anderer als englischer Sprach-e gedruckt

sind, bleiben in den Vereinigten Staaten von Amerika nach der
nunmehr von sder Finanzkommission des Senats getroffenen Ent-
scheidung zollfrei. Die ursprünglich-e Fassung der Ziffer 434
der Freiliste des Tarifentwurfs wurde von dem Senaiskomitee
am 4. September wiederhergestellt.

w. Am Sonntag nachmittag erfolgte unter großer Beteiligung
die Einweihung des in Georgenburgkehlen bei Insta-
burg errichteten Bismarckturms Regierungspräsident Dr. G r am f ch
brachte das Kaiserhoch aus, die Festrede hielt der Vorsitzende des
Ausschusses, Lsandrat O v e r w eg aus Jnsterburg.

dt. Nachdem am Montag früh auch die bis zuletzt zögernde-n
Kupferschmsiede die Arbeit wieder aufgenommen haben. ist der
Werftarbeitcrstreik in den Unterweserwerften von Bremers
haben als beendet anzusehen. Es haben sich nunmehr sämt-
liche Arbeiterkategorien bei den Arbeitsnachweisen gemeldet.

 



Staatsselrelär Dr. Solf in Süh-fcamerun.
Kribi. 8. September. Koloiiialstaatssekretär Dr. S o lf traf, wie

der «Kolon. Korresp.« gemeldet wird, am Sonntag von seiner
Autoinobilfahrt im Kau tsch ukd i st r i k t e von Lolodorf, Iaunde
und Ebolowa wieder in Kribi ein. Er wohnte einer Sitzung der
Handelskanimer bei, in welcher die Mitglieder erneut nnd
eindringlich die Ursachen der gegenwärtig schwierigen Lage des Süd-
Kameruner Kautschuks darlegten und die Verantwortung für die-
selbe ablehnten. Staatssetretär Dr. Solf zeigte den vorgetragenen
Wünschen gegenüber größeres Entgegenkommen als am ersten Be-
grüßungsabend. Insbesondere gab er seine Zusicherung einer
energischen Förderung der Olpalmen- und Kakaokulturen seitens der
Eingeborenen. Er versprach die beschleuiiigte Ausscheidung von
Eingeborenenreservaten in den hinzugekomnienen Gebieten von
Neu-Kamerun. Die Deckung der Kosten für den Ausbau des Süd-
KamerunerWegenetzes durch Schaffung von Straßen für Lastauto-
mobile soll durch erhöhte Einfiihrzölle erfolgen. Am Abend wurde
zu Ehren des Staatssekretärs ein allgemeiner Bierabend veran-
staltet, an welchem Dr. Solf in einer Rede die Verdienste des
Kanieruner Siidhandels würdigte.

Aug der Reichsbeaplsiadt
k. Ein Brandenburgisches Provinzial-Missionsfest findet vom

14. bis 16. b. M. in Zossen statt.· Das Fest beginnt mit amilien-
abenden Am· Montag findet in Possen Festgottesdienst statt, bei dem
Generalsuperintendent D. StoYt e- Magdebur die Festrede hält.
» n den Versammlun en werden u. a. spre gen die Missions-
inspektoren Lic. A enfelb. Wilde, Knak und Missionar Endemann.

k.» »Der Magi ra sbeamte Krit er, der beim Charlottenburger
Elektri itats-Werk beschäftigt war, at städtische Gelder in Höhe von
rund ‚ß 00 Mk. u n te r s ch l a g en. Kriiger hat Stromgelder nicht
ab eliesert nnd zuviel geza lte nicht zurückizkkieben Kriiger ist
fl chtig und in d i e F r ein en l e g i o n in ier eingetreten.

Sie gamilientragbdie in der Liegni ers aße in Berlin hat
ein drittes pser gefordert, Na dem am onntag die Frau un
die Tochter des auseigentumers r aun an den Fol en er Gas-
vergiftung gestor en waren, ist am Montag Braun se st gestorben.

Die wacbiende ßbolerageiahr.
Ofenpest, 8. September. Tausende von Soldaten in

Serbien und Bulgarien, die von den todbringenden feindlichen
Kugeln glücklich verschont geblieben, sind dein grausamen
Würgengel Cholera zum Opfer gefallen. Noch heute räumt die
Cholera unter der militärischen wie der zisvilen Bevölkerung
Serbiens und Bulgariens schrecklich auf, ebenso auch in
Rumänien, das bei seinem Feldng gegen Bulgarien sich aus
diesem Lande die Cholera eingeschleppt und bis heute schon über
1500 Menschen durch diese Seuche verloren hatt Die
Cholera grassiert jetzt bereits in ganz Rumänien, auch in der
bäuerlichen Bevölkerung in den Dörfern, wo die Indolenz der
Leute ebeno groß ist wie ihre Unsauberkeit und es daher, zumal
in Rumänien aus dein flachen Lande auch in normalen Zeiten
immer ein großer Mangel an Ärzten herrscht, nicht zu ver-
wundern ist, daß die Cholera dort so reißen-d um sich greift.

Aus den verseuchten benachbarten Balkanländern ist nun,
zumal unsere Grenzen gegen Serbien und Rumänien viel zu
wenig streng überwacht worden sind, die Cholera auch
hierher nach Ungarn und Kroatien-Slawonien
gelangt und fordert tä glich n eu e Opfer, und zwar fast in
allen Teilen des Landes. Die ungarische Hauptstadt ist zwar-
wie wenigstens seitens der Behörden versichert wird, bis jetzt von
Cholerafällen verschont geblieben, aber wir haben hier auch schon
ungefähr zwanzig »verdächtige Fälle«, auch Todesfälle, zu ver-
zeichnen, sdie angeblich cholera asiatica gewesen sein sollen. Die
hiesigen Stadt-verwaltung hat übrigens bereits alle Maßnahmen
für ein eventuelle Choleraepidemie getroffen und ferner ange-
ordnet, daß von jetzt ab bei den polizeilichen Bezirksänitern in
Qfenpest ein ständiger ärztslicher Wachdienst auch
nachts zu funktionieren habe, wo alle «verdächtigen Fälle«.
sofort zur Anzeige und ersten ärztlichen Behandlung kommen
müssen. Es ist auch ein eigenes «Choleralaboratorium« einge-
richtet worden, das stark beschäftigt ist und die Dejekte aller
choleraverdächtigen Kranken von hier und aus dem ganzen
Lande zu untersuchen hat. Gerade die jetzt sbeginnende Herbst-
zeit ist leider für die Ausbreitung der Cholera besonders günstig,
denn unsere Bevölkerung verzehrt jetzt besonders viel rohes
Obst, oft auch erst halbreifes, und trinkt darauf Wasser,
womöglich infiziertes Donauwasser, wodurch gleichsam die
«Grundlage« für die Cholera geschaffen wird. Man sieht hier
in ärztlichen Kreisen deshalb mit großer Besorgnis der nächsten
Zeit entgegen.

Ein verlcbobener Befucb.
M. C. Rom, 7. September. Mitten in die Erörterungen über

die österreichische Politik gegenüber den Italienern, die in Wien
allerdings zum Stillstand gekommen sind, in Italien selber aber an-
läßlich der Triester Dekrete, anläßlich der Nichtbestätigung des
Bürgermeisters von Trient und anläßlich der Errichtung eines
slotvenischen Gymnasiums in Goerz noch immer andauern,
kommt die Meldung von der bevorstehenden Erwiderung des Be-
suches, den im Oktober 1912 der österreichischsungarische
Minister des Auswärtigen Graf Berchtold seinem italienischen
Kollegen di San Giuliano in Pisa gemacht hatte. Es war be-
kannt, daß San Giuliano die Erswiderung für dieses Frühjahr
in Aussicht genommen hatte und daß die Balkaiiereignisse ihn
veranlaßten, diese Auslaiidsreise auf den Herbst zu verschieben.
Es ist auch richtig, daß im August Besprechungen durch Ver-
mittlung der zuständigen Botschaften gepflogen worden sind,
die den Besuch des Miiiisters für Anfang Oktober in Aussicht
nahmen. Auf die in Wien erlangte Kenntnis von diesen Be-
sprechungen gestützt, hat die österreichische Presse diesen Besuch
nun als bevorstehend angekündigt. Wie aber inzwischen der
Telegraph auch ins Ausland gemeldet hat, wird der Besuch
zunächst nicht stattfinden, sondern ist auf unbestimimte Zeit
verschoben.

Es kann nicht wunder nehmen, daß diese Verschiebung
eines hochpolitischen Besuches gerade im gegenwärtigen Augen-
blick zu Kommentaren aller Art in Italien geführt hat. Am
bequemsten ist natürlich »den Italienern- besonders soweit sie
nationalistisch sind, der Gedanke, daß es sich bei der Verschiebung
um einen stillschweigenden aber wirksamen Protest San
Giulianos gegen die Tatsache handle, daß Osterreichiungarn den
Wünschen der italienischen Regierung hinsichtlich der Zurück-
nahme der Dekrete des Prinzen Hohenlohe keine Folge geleistet
hat. Und man braucht den Stil der italienischen Presse in
solchen Fragen nur oberflächlich zu kennen, um sich vorzustellen,
mit welchen hochtönenden Worten von „nationaler Würde« und
von ,,stolzer Abwehr ausländischen Unrechts« gesprochen wird.

Wir wollen nicht in Abrede stellen, daß bei der Bitte des
Marchese di Sau Giuliano, für den Besuch einen späteren
Termin anzusetzen, auch der Gedanke mitgesprochen hat, diejenige
‚Sehe gegen die österreichischiitalienischen Beziehungen zu ver-  

meiden, die die Abstattung dieses Besuches im gegenwärtigen
Augenblick zur Folge gehabt haben würde, umsomehr, als es
nicht wahrscheinlich ist. daß ein Zusammentreffen des Grafen
Berchtold und des Marchese di San Giuliano imstande fein würde,
die Politik des Kabinetts Stiirgkh gegenüber den Italienern in
Triest wesentlich zu beeinflussen Hätte man in Wien Neigung,
das, was man die ,,innerpolitischen Interessen« nennt, für die
Italiener aufzuopfern, so wäre dazu eine Zusammeiikunft der
Minister nicht erst notwendig. Immerhin hat an der Ver-
schiebung des Besuches noch ein anderes Moment mitgewirkt,
das auch andeutungsweise von österreichischer Seite nicht be-
tont werden kann, das aber nichtsdestoweniger besteht. Es wird
in vorzüglich informierten Kreisen allgemein angenommen, daß
die Amtsdauer des GrafenBerchtold den Oktober
nicht überdauern werde und daß in diesem Monat die
Bewilligung des von Berchtold im August in Ischl überreichten
Entlassungsgesuches erfolgen wird. Da nun der Besuch des
italienischen Miiiisters des Auswärtigen nicht der Person des
Grafen Berchtold gilt, sondern dem österreichischsungarifchen
Minister, so hat es tatsächlich keinen Zweck, den Marchese di Sau
Giuliano zu einer Besucherwiderung bei einem Moriturus zu
veranlassen, tmsit ldem eine fruchtbare Besprechung politischer
Fragen der nächsten Zukunft praktisch nicht mehr möglich ist.
Deshalb wird unseres Erachtens die Besuchsfrage gelöst werden-
wenn nicht nur sich in Italien die Erbitterung über die heutigen
Zwischenfälle gelegt hat, sondern wenn auch von österreichischer
Seite ein Minister des Auswärtigen vorhanden sein wird, dem
die Zukunft gehört, was man leider heute vom Grafen
Berchtold nicht mehr behaupten kann.

schreitet-. .
di- Die Großfürstin Wladimir von Rußland, die seit

gestern abend in Breslau weilt, und ihr Sohn Großfürst
Boris besuchten heute vormittag die Jahrhundertausstellung.
Sie wurden am Eingange von Oberbürgermeister Matting,
Bürgermeister Dr. Trentin und Stadtrat De. Friedel empfangen.
Die Herrschaften besichtigten zuerst die historische Ansstellung,
um welche sich die Großfürstin, eine gebotene Herzogin zu
Mecklenburg, ein hohes Verdienst erworben hat, da die Uber-
lassiing der von der russischeii Regierung zur Verfügung ge-
stellten Aussiellungsgegeiistände ihrem Eintreten zu verdanken
ist. Unter Prof. Dr. Segers und Dr. Hintzes Führung ver-
weilten die Großfürstin und der Großsürst über zwei Stunden
in der historischen Ansstellung. Daran besichtigten sie die
übrigen Teile der Jahrhundertausstellung.

Personalnachrichten.
* Sem Oberzollinspektor a. S. und Hauptmann der L. a. S.

Max Berndes in Breslau hat der Kaiser in Anerkennung
feiner Verdienste Um die Jugendpflege seine Photographie mit eigen-
händiger Unterschrift im Bronzerahmen verliehen.

hc. Der Assistent am Kgl. Hygienischen Institut in Beuthen OS.
Dr. med. Hermaim z rie e ist zum Kreisassistenzarzt und
Assistenten beim Kgl. edizinaluntersuchungsamte in Koblenz
ernannt worden.

Die Mahlen-Symphonie
« Da das Interesse an der bevorstehenden Ausführung von

Gustav Mahlers »Symphonie der Tausend-« ständig wächst,
hat ich die Ausstellungsleitiing entfchlof'en, auch die General-
pro e am Sonnabend, den 20. Septem er, der Offentlichkeit zu-
gänglich zu machen. Auch für diesen Tag sind einzelne Platz-
arten bereits ausverkauft. Für die Ausführung am 2«1. September
sind nur noch Karten zu 10 Mk. und 7,50 Mk. vorrätig.

Denkstein sur Bergrai Schuhe.
ö In Gegenwart des Berghauptmanns Seinieißer, des

Oberber rates Köhler, Dezernenten für das iederschlesische
Revier, er Vertreter des Vereins für die bergbaulichen on-
teressen Niederschlesiens, der· Sektion 5 der Knap schats-
Berufsznenossenschafh der sftsidtischen Körperschaften im samt-
licher etriebsbeaniten des - aldenburger und Neuroder Reviers
fand Sonnabend nachmittag in Waldenburg die Weibe eines
BergratSchütze-Denksteins statt. Er ist von ehemaligen Schülern
und dem Verein technischer Bergbeaniten Niederschlesiens »gestiftet
und hat seinen Platz am schönsten Punkte der neuen städtischen
Anlagen an der Schillerhöhe erhalten, unmittelbar am sogenannten
Ielsensteg der Verbindungsstraße zwischen Stadt und Neustadt.
Der Block — aus schwedischeni Vir« ogranit von 120 Zir. Gewicht —-
trägt auf einer Bron eplatte die Inschrift: ,,Dem Andenken des
Geolo en Bergrat S ütze, Bergschuldirektor 1858—1900, gewidmet
von e einaligen S ülern und dem Verein technischer Ver beaniten
Niederschlesiens«. ie Bergs und Fürstl.Pleßsche Kurkape e leitete
die Feier mit einem Choral ein, an den sich Mendelssohn-Bartholdys
Motette „Beati mortui“ schloß, vorgetragen vom Haudeschen
Liederquartett. Der Vorsi ende des Vereins, »Bergverlvalter
Zorni , ergriff sodann das ort zur Weiherede, in welcher die
erdien te -chützes um den Niederschlesischen Bergban gewürdigt

wurden. Schütze war zu Ostern 1823 in Trachenberg geboren und
verfuhr nach abgelegter Reifeprüfung die erste Schicht auf der
Friedrichsgrube bei Tarnowitz. Seine Universitätsstndien voll-
endete er in Breslau. Das Jahr 1848 fand ihn »unter dem zum
Schutze des Königds gebildeten Studentenkorps in Berlin. Im
Sommer 1854 wur e er als Berggeschworener in Waldenburg »an-
gestellt, 1868 zum Kg»l. Bergmeifter ernannt. Surch öftere Reisen
in fremde Bergreviere vertiefte er seine reichen Kenntnisse.
Die Stadt erwählte ihn 1863 zum unbesoldeten Ratsherrn;
1870 wurde er stellvertr.Kassenkurator der Niederschles. sItergbauiglf?»
taffe, 1878 erhielt er den Charakter als Kgl. Bergrat. · iele
gunderte von technischen Bergbeamten, von denen viele·leitende
«tellen bekleiden. verdanken ihm ihre Ausbildung. Seine Ver-

 

dienste als Geologe und Fachlehrer fanden Allerhöchste
Anerkennung Er erhielt _ 1883 den Roten Adlerorden
IV. Klasse, 1893 am 50jährigen Bergmannsiubilaum den
Kronenorden 3. Kl. und 1901 den Roten Adlerorden 8.Kl. Es war
ihm auch vergönnt, 1908 die goldene Hochzeit zu feiern. Am 18. Juli
1909 schied er aus dein Leben im Alter von über 86 Jahren. Erster
Bürgermeister Dr. Erdmann übernahm den Denkstein « in den
Schutz der Stadt und hob die Verdienste Schützes um die Stadt
gewor. BerghauptmannSchmeißer legte einen vom Oberbergamt
reslau gewidmeten Kranz nieder, und der Chor san noch einige

Kompositionen von Silcher und Wrobel. Die Kape e schloß die
würdi e Feier mit dem Pil erchor aus ,,Tannhauser« von R. Wagner.
Viele Hunderte von Mens en wohnten der Feier bei. Abends fand
im Ho el zum Roß ein gestkommers statt, bei dem Oberbergrat

aches lückauf auf den Allerhöchsten Bergherrn
Berginspektor Stadtrat Bobiscl)-Neiii«ode toastete auf

Köhler ein drei
ausbrachte.
die Stadt.

§ [Schlesischer Schuhmachertngs Der Verband schlesischer
Schuhmacher-Jnnungen, der 22 Innungen mit etwa 2400 Mit-
gliedern umfaßt, hielt am Sonntag in Löwenberg seinen Ver-

 

bandstag ab. Den Vorsitz führte Schuhmacher-Obermeister
A. Scholz aus Striegau, der Vorsitzende des Verbaiides. Die
gandwerkskaminern aus Schlesien waren durch Handwerkskammer-
yndikus Graf-Lie nitz vertreten. Die Vorlagen betrafen die

Auslegung und ministerielle Entscheiduii über Bekämpfung des
§100 der Gewerbeordnung welcher be tiinmt, daß die Innnng
ihre «.iitglieder in der Festsetzung der Preise ihrer Waren »oder
Leistungen oder in der Annahme von Kunden nicht beschranlen

Paragraphen wünscht» so war man sich au in bi
Versammlung»einig uber den beschrankenden C arakter
Gesetzesvorschriit nnd lwiinschte die Beseitiuinz derselben. W
wurde über die Entwickelung der Rohstocip enossenschnft
und deren Vorteile sur das ewerbliche Leben verhandelt« bei
ivurde Bezug genommen auf en am 20. Juli in Breslån ab“
gehaltenen Oeermeister- und Rohstoffgeno enschaftstag unb hab
Genossenschaftswesen im allgemeinen das ort geredet, wenn bem
selbe bei nnrichtigoer Handha uiig auch seine Kehrseite habe. Weise«
wurde der Beitritt zur Krankenkasse der selbständigen et
werker für den Regierungsbezirk Liegnisab empfohlen. B
sprechung der« Ansprüche bei Ablegung der eistergrüfun
uber die Meisterkur e» wurden manche übelstande ervorge o
die f1ch_be1 diesen Prufungen und»Kursen herausgestellt hätte
Die·weiteren Vorlagen betrafen die Festlegung von Mindest
preisen im Schuhmachergewerbe, die Rechte und Pflichten '

Und-
Ve-

Und
bin

e

, . « . der
Zwangs-i und der freien Jnnun en, wobei man den er
den Vorzug gab, die Vorteile der Schutz-gemeinschaft für HEer
nnd Gewerbe, die ihren Sitz in Leipzi« hat, und andere gewexb
liche» Fra en. Es folgten Rechniin segung, Wahlen usw, Di«
ubrigen S eranstaltungen waren gese iger Natur. «

O Rybnik, 8.September. Die städtische Verwaltung hat e
neuen Bebauun splan aiisstellen lassen. In diesem ist an
Erweiterun der ahnhofsanla en, die mit der unaus i
fortgchreiten en Entwickelung des teinkohlenbergbaues n
blei en wird, Bedacht genommen worden.

man

eine
a ing
t mili

 

* Breslau, 9. September. Einen »Jndianerüberfall« konnte
man gestern vormittag im Oswitzer Walde sehen. Die “Diener.
tru pe des»Zirkus Sarrasani iführte dort zum Zwecke e ner fincu
ina o raphischen Aufnahme g cht naturgetreu den über all auf
eine ostkutsche aus, der alla endlich in er sirkusborste 1111g 51!
fehen 1ft. Außer den «Original«indianern pielten auch Eine
Anzahl auswärtiger Berufsslchauspieler als ,Cowboys« usw. mit
ioelche »du-Berliner Filmgese fchfnfh die die Aufna me ausfühkni
ließ, hierfür engagiert hatte. achher wurde no eine San
»Am Marterkifa I“ gefilmt. Zu dem eigenartigen Schauspiel sanknn
Ltd) bald zah reiche Zuschauer ein. In den nächsten Tagen solln
ie Ausnahmen fortgesetzt werden.

H- Als am Sonntag abend egen 8 Uhr ein Herr, von einem
Spaziergangnach Wilhelshafen eimkehrend, den Oderdammknz
lanlg ging, stieß er auf bem schon völlig» dunklen Wege zwischn
Wi helmshafen und Oderschlößchen an eine quer über den Wn
gespannte Schnur, die bei dem Anprall zerriß, so daß der Mann
ohne Schaden davonkom. Ob es sich um einen Bubenftreich
hangelt oder ob ein Gewaltakt geplant war, konnte nicht ermittelt
wer en.
— Aus den Polizeilichen Meldungent Am Montagabend ge en

7Uhr·wurde ein in dem Hause Herderstraße 26 wohnender Ren 11
in seiner Wohnung erhängt aufgefunden. Ein Arzt stellte den
bereits eingetretenen Tod fes . —- In der Nacht zu Montag tun
nach 121/2 Uhr entstand auf der Frankfurterstraße eine Schlägerei
in deren Verlauf ein Tischler bedeutend verletzt wurde. — Aus bei
Trebnitzerstraße gerieten in einem Lokal einige Männer in S reit,
der in einer Schlägerei endete. Dabei wurde ein obdachlosei
Schlosser bedeutend verletzt und auf die Straße geworfen. Hier
wurde er stark blutend aufgefunden und von der Feuerwehr in das
Allerheiligenhospital gebracht. —- Am Ohlauer Stadtgraben wurde
am Montagnachmittag gegen 3 Uhr eine Frau von einer Droschie
überfahren. ‚C516 erlitt schwere Verletzungen. —- Am Sonntag erlitt
auf der Michaelisstraße ein Sattler infolge Ausgleitens einen
Unter chenkelbruch. —- »Am 6. d. M» abends gegen 101/2 Uhr ist auf
dem erliner Platze ein Kraftwagen auf den iir ersteig efahren
und hat eine Frau so schwer gegen die Wand ge rückt, odaß sie
besinnungslos zu Boden fiel. em Führer des Autos ist es ge-
lungen, unerkannt zu entkommen; alle Personen, die Angaben zu
seiner Ermittelung machen können, werden ersucht, sich im
Zimmer 1/2 des Polizeipräsidiums, Schuhbrücke 46, zu melden.

Die Feuerwehr wurde gestern abend kurz nach 7 Uhr nach
Siebenhiifenerstraße 28 gerufen, wo in einem Produktenkeller ein
Ballen Lumpen in Brand geraten war. Das Feuer wurde mit der
Eimerspritze schiiell gelöscht. -—— Am Montagnachmittag kurz vor
ZUhr wurde der Hauptfeuerwache durch Posttelephon emelbet, daß
in dem Hause Seidlitzstraße 17 ein großer Dachstu lbrand »aus-
gebrochen sei. Die Wehr rückte sofort mit mehreren Löschzugeii
nach der vermeintlichen Brandstelle, wo jedoch keine Spur» von
einem Brande war. Um den Täter zu ermitteln, hat der Magistrat
eine Belohnung von 50 Mart ausgesetzt

csetzte Macht«-Echten
Deutschland und San Franciska

w. Berlin, 9. September. Die stän dige Aus stellungs
kommiss ion für die deutsche Industrie gibt bekannt: Die
von der Hamburg-Amerikanischen Paketfahrt-Aktiengesellschaft ver-

breitete Zuschrift vom 28. August und ihr Schreiben vom 6. Sep-
tember, bevor wir letzteres beantworteten, ist ohne unsere ZU«
stimmung geschehen, beziehentlich ohne Verständigung mit · uns
Dieses Schreiben verläßt den Boden sachlicher Kritik. Da wir »die
Fortsetzung der öffentlichen Behandlung der Angelegenheit als nicht
im deutschen Interesse liegend erachten, fehen wir im Hinblick auf dte
erfolgte Feststellung unseres Standpunktes in der Verlautbarung
vom 6. September von jeder weiteren öffentlichen Erörterung
unsererseits ab.

Aus Rußlaiid.
w. St. Petersbiirg, 8. September. Das Ministerium« bei.

Innern beantragt für 1914 einen v e r st ä r k t e n K r e d it sitt W
Berichtigung und Regulierung der r u s·s i s ch - p r e u ß i stch e11
Gr e n z e. Jn der Gegen-d des baltischen Meeres und am Riemen
werden die (Sirenaregulierungäarbeiten unb die Aufstellung 13°“
Eisenpfosten beendet. Bei Wilna am Riemen wird die Kanalisation

des Flüßchens Rypnitza beendet, außer-dem werden kleine Gretlt
bäche auf der Strecke von 30 Werst berichtigt. .

w. St. Petersburg, 8. September. Die Stadt Eherst
wurde für ch o l e r a v e r «d ä ch t i g erklärt, das Gouvernemen.
Cherson und die angrenzenden Kreise Balta im Gouvernemenl
Podolien und Dnjeprowsko im Gouvernement Tanrien
für cholerabedroht. Gegen die E i n f ch le p p u n g d e r C h o l 81„“
aus Rumänien über die Landesgrenze wurde Befsarabien h“
cholerabedroht erklärt. .
b w.dOl?essa, 8. September. Ser Streik der Hafenarbeiter til

e e n e .
w. Sewastopol, 8. September. Insolge des starken Stils

sturm es ist der Verkehr mit den anderen Häfen eingeste '

Amerika. 1
w. Washington, 8. September. Der Senat bat an De

T ar i f v o r I a g e , wie sie vom Repräsentantenhause angenommekt
worden war, etwa 7 00 Än d e ru n g en vorgenommen. Diese bac-
ziehen sich in der Hauptsache auf bie Abschnitte Metall, thanme
und Wolle. Die endgültige Abstimmung über die Tarifvorlase z
Senate wird heute erwartet. Es wird angenommen, daß dan
Konfcreuzkomitec beiber Häuser die Tarifvoriage in zwei Woche
durchberaten wir-d.

  

w. Washington, 8. September. Nach Depescheii vom noin
amerikanischen Vizekonsulat zu Puerta lata- von-
Domingo, wo die Revolution zunimmt, wurde die Stadt
Kanonenbooten »der Regierung von San Domingo bcjchoffen »unte?r
Gefahr für Leben und Eigentum der nordamerikaniichen Buraird
Der Au stand, der bisher nicht für ernsthaft. ehalten wurde-,w e11
wie es )eißt, von Hektor Valesqiiez, dem frii eren 1nter1mtfii‘fi’“
Präsidenten der Republik eleitet, welcher die Herrschaft U et.
ganze Provinz an sich geri en h t. « TÖ'

w. ‘ßvrtlanb, Maine, 9. September. Der republikattzsJean

.Qanbi‘oat Ist« mit 553 Stimmen Mehrheit gegen den »Man-«
traten in den KotigresB gewählt worden. Bei sder letzten « darf und daß entgegen tehende Bes lüsse un ültig find. «Wie

man in Handwerkerkreifen allgem-Ein die Aufhebung diesesi

. . . . - 1
war der Distrikt von ilson gen-en Nonsevekt mtt 1426 Eztirmne
iMehrheit gewonnen worden

 

 



Ausfragern strengsteo Stillschwei. en. Am Tage nach dem Könige-s Berliner Börse vom 9. Gelernt-en nachm. 1 Uhr 50 Min.

—
-Zur Lage auf dein Vulkan- « War-d Verließ sie Belgrad und le te seither bei ihren Angehörigen Da es beute an burcbnrei enben Ame nqen fehlte ieIt «

w Konstantinopeh 9. September. über die saestrtat Sitzung m Grodgmd . , das Geschäft in sehr engen Grenzen beduim alligelnednen R
er türkisch-bulgarischen Konferenz wird noch- be- g. Gellf, 9. September. (Telegranim der Schlesischen Zeit-ung) warten-der Haltung der S lulation. Die Grundstimmung wat

p . - II 'nen Charakter trugen« Jn Lugano hat der italienische Generalstabsmajor aber als ziemlich fet u e eichnen da trotz des An tehens des
kannt- daschztts Eskggzltgnmgtnssxln anIeemzslorschkäge bezüglich ber Graf Calcianu Selbstmord begannen. Der Selbstmord erregt Privatdiskonts die cheldmarttlage eine bessere Beurtedlsung sand,ie türtt_ « .. · · » . . . .. . . - umaI auch der gestri e Reichsbanlausweis ein günfti es Bild bot.
Zeenzlinie und stellten lerne Antrage öU der Stationahtatew In“ ungeheureg 9Inffeben. Bezugltch der urfacbem die den retcben .iicht ohne Einfluß blieb auch aus die Stimmung dtIe rtgese te

Die bulgarifchen Delegierten verlangten eine bestimmte Und glücklich Verheirateten ‚Offizier in den Tod getrieben haben-

 

 

iraglkdmgnahme Zn dieser Frage und erwarten schriftliche Vor- sprechen elnlge Anzeichen dafür, daß der Seldltnwrd Mit bem Si«e«r« «e«b«ll)«ä tedslkadistdktreozfÆ«gdkipdromxdsttrixhFeingtielethe stwrlx
Ste» SDie merbaanunq beschloß zunächst, private Hochverrat und mit der Spionage des perhafteten Seltionschefs gut“, Deseg apier non -e zestwettn re t r n um
schlagen-sen abzuhalten ohne die Hinzuziehuna von Beiräten und Un italienischen Kriegsmtnisterium Gras della Norm- in Ver- ‚20 « an. Lebhafter u «se t wurden ferner SIlffa res-
Sikdertlärm nnb ohne bie Abfassung bon Protokollen Heute abenb bindunn steht, aktien, namentli Lloh , sagtetfahrt und Hansa Aud dem
Sre rt in einem Hut-el, in dem die bulgarischen Delegierten wohnen, W. Paris, 8. September. Der König d e r H e l I e n e n wird an. n tan - und . Ie’! t rizs tatsmar M e ‚waren isdoch bei
fxnde . t Bufammenfunft ber Delegierten statt am" 91. September inkognito nach Paris kommen und dem tra em Verkehr die Kursberandserun en von ziemlich belangloser
„m pripa e t1 I 9 6e tember Eben an arii c1) n Prasidenten Poinc are einen Besuch abstatten. Na ur. Auch sonst waren leine beson- eren Veransderun eng: lon-

w. Ronftan Uddc « « d S« 'tt gd e . F" statieren. Eine Ausnnhme mach en nur ameridanis e hnen
Dis-sek- -i« 99.2.9191:. vglukisggreaxiaux Mutes-sue M “mm um«-est dieses- isseixkiississnsessis Eise-Mu-mrnn - e . . . . . w. Berlin, 8. Se tember. « n Wu termark Ort ent leite am er er en Or en Un e «r0 e en te « !r e a «etn,en e -
äxß die Pforte nichts Von dresen Erelamssen Wlsse Auf Vefraaen 7. September, um 10 lgbr 2 Minkten abe«nds ein hinter g9erf Loko- aber nur Hans-a erfuhren einegroßere Einbu e, nämlich um 1 ißmü;

rtlärten die bulgarischen Delegierten nach der ersten Sitzung, sie motive laufender Milchwagesn des Personenzuges 616 bei der (Ein: Ta» I! ch e B G eld 31/" Vr I e f. Ver der ehandlUna War Ge

elaubten bei den Türken guten Willen zu bemerken. fahrt mit einer Achse. Personen wurden nicht verle t. Der Betrieb rrha ”Ich, nbne daß Satze genannt wurdens . ·,

g Das Pressebureau untersagte der lokalen Presse, über bie Et- wurde durch ·Umleitunsz aufreclt erkalten Die S örung war um sehlußkm‘se nach Untat-hat« Feststellung.

eignisse andere, als offizielle Kommuniquö zu veröffentlichen. In 12. Uhr 15 iUgmnten de Uttstts ie til-acht der Entglettuna ist noch vom l 9. l 8- l vom l 9. I 8. J vom l C 1T

im leiten Tag-a machte sich in der tiirlischm Presse eine Polemik Mcht “mm“; die Unter UchUUa ist "Wem“. imm- und lass-m Was-weise 9120 9180 Miste-—m..
bemerfbar. w. Hamburg, 9. September. Zu dem N a u b m o r d in mm tm ms so, « __ S‘/a°/ol.Si.I.I-x 83 60 88 60 unsoli- n-m . 17010 170 so

gegen die Bulgaxen . . . M D o r l t s- . . « II . n _ 40/ Pr.nn.-A.-B pl 2° 91 20 Etk't' o o o o 180'— 180 4o

w. Konstantmopet 9« Septenxbers Die Von buleaxlschzr Sslts Keller otmTeY Kåsdietiiintstgitkas3,fi HEFTiFdeTTTisikZ«stchZgLe«thTIritZ ZEIT-II m; 3322!,04353y2’0/0uo.uo.n. 8325 es" most-smal- 1442614416
„Härte V e m e g U U U ‚b e t TU« r k le n· 0.11 GUU ern U l d 1 Cf) I n (I Dann be aßen sich bie Räuber in bie oberen Räume aertrümmerten um. m. : so "' ____ s looSdll.B-tr.-B. 92 -— 98 —- Ilek.l.lessiit. . 114-—- 114 —-

dae Werk einig-er griechischer und turliicher Agitatoren. Man den Gekos ran! unb stahlen über 1900 Mark. Das auf dem Küchen- 4.. In... 20 e- —- 334 lO«««M «« "° “"°"""“ “3‘“ VIII. . . . . , _ siehst-kennt 19560 196
i überzeugt- daß »die Pforte »die Bewegung mtßrnlltar und den tisch lic en e ortemonnaie, sowie die Gold- und Silber a en inb und. - - --- _ _ u: u

M W- “m“ “WM b“ W durch Schweden Unbsss « ssbW s d’ s tu us- -; 82335 2219 kä;";’:::.k’;;kt:".31«"..":«:k. aus«-»sa- ittt 2 a
ZU bermlcfern. . « —- ·- .— chn 1162384525 84625111uk-6lcbawl ---- - ‑‑‑‑‑ “dm""h " new du-

O V

  

 w. Athen, 9. September (Agenzia Stefani). Gestern abenb ist « « « · « « « .. « · . « « m: s . · __.... _‚_ ____...._ Eins-Stein« II 1605016075

de: g r i e ch i s ch e n Re g i e r u n g« eine K o II e k t i v n o t e Handel-stete- "3.13'. . j —- ‑‑‑‑ -.... „um. mnu- I· Shulonhhn— sann-minnle 32:: m g!

durch den Vertreter der Großmachte uberreicht, welche die Ent- Breslau, 9. September. Börse. Der Verkehr zei te ge en EMMDJ 22: gäon '42 mm Ist dWUttmIs stimmt-aus« 917-917—
ch e i b U n g e n d e r V P t l ch a f t e r V e r einig U n n in London estern keine Veränderung, höchstens insofern, als die eschä ts- « man. 215 70'215 sit-sinnen Ihm. 1:0 26 188 -- Mit-It IIIIM Mast 101 si-

tider die S u d - u n d S u d o st g r e n z e A l b a n i e n s enthält. ätigkeit noch »begsrenzter war.· Es fehlten Anregungen von aus- 7:: 1mm. 215 sey-us sotilltilsksstisss 16° 35 wo « ssssstdsktlchc 120-63 ü: es
i. Cetinje, 9. September. (Telegrainni der Schlei. Zig) Die warts, und die eldperhältnisse sind auch nicht da u angetan, Ihm. und. . .l 21560916 45 Inn-Mrde —— "'"’ uludhdm'mc

. . .. - W .. ‚ 9 — 96 25 16686 166 90
Regierung hat beschlossen, G esandtschaften in flßicn, 61.?Beter9: die Unternehniungolust zu fordern. Am Montan a ti enin arkt „mm „m dskfkttilsssstsu 133 no 130 76 gm.mm..m. 236——-— 236 ___

. - . . nei ten die Kurse zumeist leicht nach unten, nur Oberschlesische 16 2616236 t:r.:rnbl.lmm 1406014060
klan Und Vergrad ZU “Fußteil; Zugleich murbe bgfcbloffen, dle Ko eswerke -Aktien standen in lebhafterem andel, der eine 40/01911“ ms 98 3° 98 do Elit‘iliiifii' 17ä26174.. Its-Ismene 1818—4816 —-
btsher bestehen e .dtplomat.1sche.48sthr m Kenstantmepel aufzu- Steigeoim ooa 2 Proz im Gefolge hatte Au dem Gebiete der o “°' W 9”" »Man-man 7626 messend-stillstmedio-
lassen—» Als Kandtdatm fnr dte. neuen Giefanbtfcbaftäpoitcn sind fremden ahnen erfuhren Kanada Parific im Einklange mit «"«It««s««««««««t«sts« ä; 38 g; 38 « «--«———— nsm’«smmsdd«s 331
der srUhere drplomattsche sngent In Kennstantlndpel Pvpdtnttsch- der New-York eine kleine Abschwächung, Lombarden fanden in Wien ins 1935 97 90 9790 AusI.Eisanb..snmm-u.Pnemkmm „.‘JFÄ'JAPE'ÄL' 1.533.733};
Seknznsclåef sssml Ministeriugi ges Äußean3 Ramatdanowitsch und (sind) ketineantgtzpunkF uxnid ltlröckelten um dlenchBrgchteiåJseines Messe-Flusse tzääg 32 xg Mann". ‚„ ZWEITEN-« Kann. Uns 1,1 70
bet rie en e egier e in on on Dr. ojnowi sch in Ausi t. rozen es a . rein e en en waren ungei mä ig, ' err.- o mm . delikat-Maule ' like-aktuelle 87 —8 1»-
genommen. «ch Ungar. gedrückt. ur Türkenlos e bestand einiges Interesse, das Jstosdatxigskstg 97 25 97 95 ktssls . . . (4 —-« 13:; standen-. . ‑ 17896 17040

w. Bukareft, 9. September. Amtlicher Bericht über den n einer Kursddseddng ”Ü“ VI J“ führte. Von beiniifcben ,««e«s«««i«sts ggkg g: «-««-« m" I'l'fl..ü______[16"6 Olinh-nonmm.291„:s7—
Choler astan d: Die Zahl der früheren Fälle beträgt 558 die dnds maren del ma igen Ilmfagen Zdwls Staatsanlethen sehr du. im 97 80 97 25 ist um“ von «««« w
der neuen Fälle 112, davon waren 46 tödlich, 15 wurden geheilt und fest- 413198- Hilfskas enobligationen schwächer. Am Kassa- 4010m“. Km 97 da 97 50 M« EMMHWWM ««« « « « « “888— 889—

 
  

   

 

 

  
 

   

. . .- - . ‑ Mannesmann . ' 80876 806 10
inb m Be aannn « An d. · « « . .. - Jndustriealtienmarkt « standen Waldenburger Elektrische in du. 1925 --»-- ———.Moskau-m'san. —-—- ————- n »J »

Wettern bom Busen-e Eneekeßgs cognbgtssktsäs yochntnlo dan geislilsksira regerer Beachtung bei einer Avance von 0,90 Proz. Gefragt do. ins 97 90 97 do Wann-inn- 86 25 8610 Ists-Ists , _ 13:50 133.53
509mm, ' waren au thes Erben ski- 11/) unb Kramsta (+ 2% Proz.) Die *‘i/ognnnmnn 88 60 88 70 Mumm . . --—- --— um“ Man now non no

w. Soan 9 September Die äBeairfe QBib b in W r a tz sonstigen eränderungen ·ind: _’ duny Zucker -I- 0,85,·Flöther +1/„ Z ,- (‚wg-am 32 gg 82 78 ___.____..... Inmitten-ur. ask-. g4 so

Pleun a und S i e to w o sind als choleraverseuclt erklärt w ‘b « Linke- ofmmms + 1%" Gretel Zement + 1”” Und {freibnrger Uhren Delostssslisltsi 75 25 so Zu ««W«««««·«««««««« «««««««««««««s««« "— "'—
Es mnrben Maßnahmen ergriffen um b' J . or en. +1/2 Proz. Niedrigcr notierten: Schlos. Dampser 11/4. Leipziger zxdo p°p _____ neune-eilten 143 75|143 26 leisksatsklsktri 1369018250

« , ie Weiterverbreitung zu „ .- « .. ; s) z NO »- ‘"- 8° 50' | « 12325120.— dorsale-Insti- 81—-— 88 26verbinbern Eleltusuoe We und Feldmuhle -4 Proz. .lm Bankenmarkt traten til-sonnequ 9910 gez-Internet U! «- s um
« A C . - keine Wertänderungen ein. Tägliches Geld notierte 4 Proz. 3389.10.91le 8480 84 80""'"'“"“""L M 25 83 do »te««7·,tts1«,s,-ss:- dsgssdst

US bma. Zur Einführung geslccsngtefnmdieB Jun ern stsåhtles Gasaktien soszsgs 1;; B gå gg 3:1; Zg w us. tlt..lnanm. 1490 1 ....

’ London, 9. Se tember. T ais-km « Lit- B» eren Urs I an Wö- e e e— o "' « "' 'l- In. Immh sei-see 829 —-
Daxn Telegmph« 1:er“ an; ålåanghäni geornSckslteetzLchfnäsetsungg . Amtliche erste Kurie. 11 Uhr. Nieder ches. Elektr. u. tztttstis « 84 3° 844086051701b.-Bk.1086c 108601“. Mit-Ist 163 -16a 00

s B ber in N a n Ii . t g p a en - Kleinbahn 133, Dberichl. Kokswerke 228,7!)„annn ucker 168%. Ell-»in In“; Zä- äg g: äg noli-as am .248 10 248..— „8hlu Im: . .- 22950 239 so

äaeuer nnb bie 99.91.1733..“ ndsrcåtl Ost fes e b? Ch,“ ge n. durch das 53 Lältzmo »Es-ei e.»f Ostersrelchiiche CrerxrssIttlirsn Ufsåcrtezt MTM 441/73117239; 97 25" 97 25 E'iidn'fis'fk 'ägggfiggg32:17:07.33: 15759721397:, . , U -,«-, , . - o . alone sa» -

Schaden, der durch die Pdiinderunzen edlkr Ficstetznctsttupaxeenr Zielk Fädssdcr HIR- Vdcnodsddtddos eldds . nr en O e ana a W’ d" d°_"__._'7;. « « d«t·"dslUt-W«t 208 dd 303 4° "h" Strunk #5935 359 W
gerichtet wurde sei noch viel enormer Die Vorstadt« Hialw i Kastspidusrsp der Industriewette M “"2 “b“ 9mm” sama-o- kma "‘“""""*"" ”9" 1“" u«""’«"·""""«· 16°“ m“
anznd i b b . ’ an fe marckbuttestlktien 330, Hodenlo ewerke 163, s-, Kattowitzer Berg- Rnlduhnk. . .134 40 134—. 17mm mm.. 12c” 180 Ia

do s g n e erge rannt, einschließlich eines europaischen Hotels. bau 232, Laurahittte 170, ObersssJ les. Eisenbahn-Bedarf 931,5, Dbcr- wo Ins-liste- 98 us 98 40 sales-sinnl- 147 78 147 80 seitens-stritt 16810167—-
Tausende von Leuten sind obdachlos geworden und dem Hunger- schl. Eisenindustrie 76,—-, Obers l. Kokswerte 228.70—229. Ravennas-List 94 20 g: 1o Rialto-»Yoro 149 75 149 fassend-stinan swgg Zog
säsdessnaxieiI t·5«i)i;.grodsze Mauer von Nankinsg wurde durch die Ge- ten Essen, ‚9. geptembcr.‚ Kahn-Umaer Die WicgritIage in 4120739719196 9150 91%; mr anm. du: “im-n : säg— gg—

o e o san ig nrchbohrt und teilweise dem Erdboden gleich- Kohlen ist infolge des Einsetzens der Herbstgeschafie etwas ones-. Monopol. ———- 53... __.___.._ 4°. its-Irr k 174901749
gemncht Die Geschntze der Rebellen sind vollständig unbrauchbar lebl) after. Jn de es ist die Marktlage W enigcr ‘°-5°/g'-W" so 3° -— d" é°° UND-NR
zurückgelassen worden. Es sind dies ruffifcbe flammen aus bem b e fr i c b i g e n d. instit leisqu — —- 60 — Industrie-Aktien. Mitteln-ni- 107.. 103 _..

« B rlin 9 Septembe Prodnltcnbörs B r o in e t r e i d e ltt 5/0133:}. H Zd 38 75 MWI 3mm 32 — ZZ ·- skssiastittsinom i233?) {28 {ä
.. . « c . - r. ' L‘. « . 1 e 0 ' oh r d1. mm. — -— ‘.obert und spater an die Rebellen verkauft worden waren. Außerdem verkehrte zu unveränderten Preisen. Zwar meldete Amerika höhere lWItsÖsW — « «- - liess-Mo . 197 50 198-- “'99“ 81mm 21376 814 80

Jahre 1895, die von den Japanern in dem Kriege mit Rußland er-
1 9°

baben die Rebellen geradezu ungeheure Mengcn von Granaten, Preise und die Enporteure nahmen Käufe in Weizen vor, da dotomddlmg 93 so 92 4c 116__Ste|uaflomana. 162-169—

49

Schrappnells Usw« hinter den Mauern zurückgelassen Nach und aber inländisches vingebot reichlich bleibt, konnte sich leinc Preis- ddsmwmm ggds FZdesslsslntstrtsud 5°

  

  
 

   

  

t Sihsla Forum! t
sinnst Bmml . 250 25.249 60 176 60 177 60

‘ ' ' '
. d. Sitten-nie « Stettin thamom .‚. .-

nach tritt m Nanling wieder Ruhe und Ordnung ein. Man beginnt, abance durchsehen Jn H a f e r wurden per September Asbgaben d: sen-tm ___ __ ::111.E.l‑r:ṅ‑ Ists-il ng Es ggf), ils-Wenn mm 139/7619390
den G i s e n b ab n di e n st w i e d e r e i n 8 u r i ch te n. vorgenomSllien. zlli -a i s9 und 8R u b o l lagenStratgeb 9 8 einigt-an . . 64 90 6 o 1:36:95“; 121 —- 120 15 stslgstsssllåsk 13415 134 so

i W' MI- ss Ssptsmbss Dis s s « s s s s chs R . gi . . Was-» bät-Ethka « « Mk man ... « —' !—-' Singt-list ggig 3328 säng Tätig seid-ist- ists-gänzl-
LP sehr Beunrubiat Wegen ber V e W e 9 U n g- die in J a p an aus p Septbr. . . 199,00 199.00 p Septbr. . . 162,50 168,00 Wo lass-» Rum. 89 « 88 70 S;‘,’;„‚°,„‘„Eni„‚ 123 -- 128-- ““"JWW" 4486 44 sc
onlals det. Ermordung Von dret Japanern während der Kämpfe in o Oitbr. . . .199,25s199,25 p Oktbr. . . . —,- -,-.. nomine-uns 83.. 37 so Berlin-Anh.M:d:.13650 138_ Wonnen-. « zo— 85...,
.ianking eingesetzt hat. Die Regierung wies, von dem Wunsche ge- P Dessbn . .200,75;200,50 M » p Dezbr. . . . 165,25; —‚" 22’07“'"'}33ä 913° U 10 B""‘"‘“"d““‘ 615° 62""
Ieftet. jeden entstandenen Schaden wieder gut zu machen, ihren RoganSfeepdbrn . . 163,50t162,75 awpstrcgeptbn , ..-..... _‚_. 74:92:23.... IX ZEIT-) stisitssgpås 1335333533 ging-main locken-. amtlich-neu

chkdtltschrn Geschaftstrager in·Tokio an, dem japanischen Aus- p Oktbr. . . .165,258164-75 p Oktbr. . . « —I- .4.— iOJossldsmvas 8170 81 so „2„1m„‚„.22287o 22975 cl/‚Olonnmrdn 97 88 97 86
Warttgen Amt ihr Bedauern über das Vorkommnis auszudrücken D Deabn . -167‚00:166‚50 p Dezbr . . . ——‚-. --,— 7m. {dmlmsfr 78 50 78 75 sonst-www 409-—408 » cO/oammub. ----— »s-

Edensv erhielt der jüngst ernannte chinesische Ges dt ' T · Ö" Verllns 9. September· Mumm“. AmtlicheNotierunaent "m" um... 88 5° 88 25ekowmlioiskilo141 60 1415071/,°/ou.-me1 -- —-

BefelJl nach Nankin u eben d« U t an e In Mo Wetzen In“ 19100-19900, P Srthrs 199-00- P Oktbr. 199-25- tot-lde 75"“ 754097911112... —-- ——llooa.lioosmm. —-—- —- —
' A Z 9 - um le n ersuehung zu leiten. p Dezbr. 200,50. -—- Roggen loko 161,00—000,00, p Sept. 162,75, «- “"— - -16690 166—-— Mumm.“ 155 75 1557510/005.E.-lndusn 86 70 86-—-

Während so alle Anstrengungen gemacht werden u ' ‘ ' u r Mr t —- ‘ « · I 91 —- 91“
s - m a an u P Okt—164-75- D D»e8—166-60. —- Hafer inld. fein 174—190, do. mittel M- B“ 85 so 60 u, »Im-tue 275 7o 377—11911. Inn .

versöhnen, neigt man in Peking in den Kreisen der Stromvan dz 166—173, do. gering —-—- p Septbr. 163,00, p Dezhx, 165,60 nom., 1°/oung.nrouen s1 1o 31 20 „mm, Bern. 313 50 313 on zztnkkk Mk- 39 so 88 6o

Ansicht daß die japanische Bewe un etwas itb t ' b _au er do· Wsss fein «·-—- do« Mittel °‑ gering --.-. —- Mais ‘fbfmmm’1016010160tanm.snanu.33 75 3337519901418 . 99- 95 «
To bauert di e g, g er M e" Ist» In omer.mired170——17o,rund. 151—164. —- Gersteml.leicht les-leiht »Mein-»Mit --- 8910o.ui.snnk.es-.1e heiseren-sausen „100-109—
an en e gegen d e (EI) nesen gerichteten Ausschreitungen do. schwer 196——174, do. rusische leicht 000—-000, do. schwer —,-—, w nnn.-Lunmb.a.146-14eso ____.

ch heute vormittag an, ohne jedoch zu ernsten Folgen zu fügten, Erbs en mittel 164——174, o. fein 178——200. —- Wei enme l 00 MdtdtdtiqtdsttlldmätitsWI- oiies.1uis—splaa. 317 — 317—-
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Drei Mit liede ' ' " ' ' . 24,00—28,26. —- Roggenmehl 0 u. 1 90,20—22,30. — ei en Ie' 3‘/°/ Barium-5 84 --' 84-- d i Its-u n136— 186-— PrivatdiskßY; d««d«-tpm«
. mit be ä . V des mitttanschm Rates lmd ö“. einer Unterrrduna grob 10.95—10.75, do.fein io,25—10,75.—— Roggenkleie 10. 0—1099? its-J Ode. abg. 91 251 91 25 usiiskss r1717:9820» 625— ·

m aiser nach Niklo berufen worden. Eine Abordnung von V ' 9 S t b 91i! o ‚___
Politik . . . , ertru, . cp cm er. Rü . „n du us - - p Oktober 65,90. Berlin 9. September. Nachbar-so Troge-.beabsickstrn teilte dekni »Premiermini«ster mit, daß die Regierung nicht p Dezbr. -—,—-. —— Tendenz: Geschaftslog vom ’ 9_ 8. vom 9. I 8. vom 9_ 8.

m« FestISJ istmeV Inneren- daß sIe aber die chinesischen Fragen Vudadest-99- Sedtnemdets Produtttznmaktxs V 100° “3' 9 6 unen. Iredli. .200 3/. Ida-Z Canada Paclflc ‚2241/5225 y, o..s.emn1..m. 93 y.” 93 1/4
g e chaU er“ Werde. « s—..:."-.—s-.—:.- _...._'.._ -..-.«-»f ____:_ « Berl. Handelsng-. 160 5/13 160 ex Orienibahn. . . 184 -—- 185 —- 0.-S.Einn|nlust. 76 VI -- «-

W. London g, September» Die »ijes« melden ans P e f i n Walzen 0W. 11.14595 11,19% W" Wh- 7-66G 7«76«O W! Trotz 8,34G 8,313 Eomm.- u. Disk. 108 -- 108 — Meridionalbahn. --—— —-— Phönix..... 259 3/1 260 ‘7’4
dom 8 Septem er. Die Kammer ffi . . a „ Aprn 11,7193 11,7535 „ «in 7,96G 8 cöG Mal 74265 7 44G n tä't B k 115 s 5 s unt h h -- - —»« n · k 100a 160.. ‚ . . » mmte bem Dom Mlmster- R Oklh 8 PG 8 2965 A l. _‚__ » - f - arms o er an /3 11 Je l emcer_a n . belastet-link I As ‘2’:
Ptasidenten Hsmng fIing ebiIbeien K b - H . omn . - , - Wr “9- 1—«-G - G “WM"! “2’455 —,--G beut-illa Bank. . 248 5/8 249 % Pennsylvania . . -- - ... -— Rombadm Hütte 156 3/. 100 —k a I n e an, welches sich » im- 8,74G 8,78G i o-· «- _ - - 2 __ .0 Btnbermaßen U amme ent: Äußeren: Sunpaochi nnereß° ___________ at stritt- ‚B . . . 184 /a 135 Dran: Hainrlghb. 166 ’74 166 j- iismd. 9mm. . 144:l 148 A

Dtägmagß Jlss : 939mg. Verke r: Chautzechi. Det inifter; Magdlsbnrgä 9« September. espuaen Still- 12193313. JHZ ZZ Häls- ‚ins/3.317.573; EIN gämflkfiämgräfiäää:

WWM ds WW ds 9....... M ..‚ - « Hierin-sama i 9' W“M teils-sites igx :- igl s sie-W gis- Ia--W siii in s0 -1-.. - — I : —-— —-— ' - s J —' II 0|! 03.. o - ""’ ‚00m o o o O — - '

Verschiedene Nachrichten OKlgFitlåiilod --‚-— s 6,90 megialsg —,· «- 18 7991:95871/ staunst-sinnen kgks gl/ä Ege, W um«-manni- 1—;? —- -- inni- Hobel . . 911%; ilzksg ;-
‚ · « » . -—,—-— -—-.-- r). e I -‚-- ‚ - , umn an . . . zy Aumm Friede . 69 ‚4 109 1/ Brennen-Koppeln a i

» W. Fassunger 9. September Gestern ist die Unters cl Robzucker« Terminbandel· Se tsmbe 960 Gd « W' B k « B h o h 2 e s« 241 ‘241115er die Mordtaten in.Mül U sung Cf . · . p L r , » - r., Ionaranv... s--·- »s-- named-sei 21/3221/45dlson..... Y; ’A
au en vo p tober 9-20 Gd., 9,227- Br» p Haber-Dezember 9,171-4Gd» lohnt-Zool er. ———— -—— c lldt .. _... ———ntd.uh .Elk. ...... -—-—-

ad il e s ä l o s s e n worden. Als Wagnek bnr ben Qgeämägfäfiä 9,22“, Br» p Sanuarsflflärazflßc (650.. 9,36 Br» p Mai 9,50 (550., Hoch-u. til-täten -— —— —- —- vttcsidsllsitJd . 146 Y; 146 7/8 Title-anständig 814 IX- 214 %
Rätrgeggild wurde« daß jetzt bie Beerdigung feiner Frau Und feiner 9,52*läaärät? QIägäitpg,TGB@b„13,11284, 15235€ bgn‘tfbnm. ginhizpt 9 62/ Finder-Unsinn läss- 7 lä; ;- iieieenliikalenel . Es ; 185 -- schnellsint Esset-n — —- 160 —-

m e ' ' . . .. . H n. . ‘ e em er, r . . n grmar .1) . », ! , can ung. . . 1 ' Harpenar. . . . 191 —- Eiek.l·ic u. ra -—- - —-
gleich »l ‚t RUNde gab er feine Antwodt Und Zetgte Vollstcmdtge D Oktkm 9,20, P Dezember ·9,20, D Januar-Mars 9-80- D 206a: 9,56, Franzosen . . . 5-—1 ---ü bedeutet-werte 152 M: 153 1A ües.f.e|ek.l!nfern 152 —- 102 -

Au tigkeit. . -W 5897H 8 S - t E E . , · 991110- 9,70. brenbena: thbtg. _ lombardan. . . 27 3/4 27 3/; Ratten-link . . 231—282 -— Uluimm . . 112-- 112 4
or ,„ ‚mit hat sC eefp Fast ä: in gäetrdoffem S. M. S. «Scharn- · Hamburg.9. September, 1·0 Uhr 28 Min. Zuckermarlt. (Tel. der Anatolnr 60% . 116 —- —- —— link-him- . ‚170% 170 'A Sonn-winnin- 118 y, 112 l.
zs ingktnng» se e euaerge lwa er; am 6. September in Irrrna Arntbai u. Horichitz, Gicht. Vertreter: Gg. Karn seh Banimmmhn 961/, 90 sie |a

. . . »dee« am 27. Au ust in Mafia und am Erwtn Kittner, Breslau) Se tb. 9,62, p Oktb.-Dezbr. 9,20, O
in Sgntaeäsgek It Date faIarn, g. M. S» »Dre ben“ am 8. September p Jan-Mars 9.32, p Mai 9.60, p L«1«ugut 9,70. Tendenz: Ruhig. nlixs ALLE g g; etlggsssnaslIagäfxastzsrlgapnojäerrtsstotoggnst

L W « HaMbUtg, 9. September, 10 Uhr 28 Mill. Kllsscc. (Tcl« Der Flrllza Zuthcr Ma ebinen 2% 6aeftorff Mai inen Z« %Ieenßbnrger Schi f-
faaI . ien, 9. September. (Telegr. der Schles.Ztg.) Jm Sitzungs- Artititbal & idorschiti- Gebr. Vertreter: Gg. Karnascli FeErwin ban gy in I »H-» f«m ann 4 creini' te Richtwerte is-

er e gest Abgeordnetenhanses mnrbe heute Ukn 10 Uhr Vormittags FMälieslrfØszsäMi 4193-Fe«st«xä«nlik«eeikat«sBehvaigtädn 46% p Mars 47%" Norddetttsche Steingut 3%, Triptis Por gstan 4, Lorenz 1%:
Un ou e te internation ale Kongreß für Rettungswes en spat-ebne . 9. Septbr., 11 ‚119: vorm. aafiee. Good averaae Santos Vranns wetger ute 9. Goldschrntdr 4- Anbal er Kohlen 7. Brann-
Salvatnrs Tkäsifärthügnxngulåch wden dggtotgktsor Grzherzog Leopold« Sen . 46.9 eabr. 46%. pMars 47%. oMai 47%. Stetig. Zeichlle ckaMBrile 9 4,WDeutschåLFkalibflelrke 1523;, Grkulä Sinkt-sacht 8,

. e . a au ar i e etzt. Unter den 1600 w. Berlin, 9. S i N . t l tk te e Ototen 4- er en: e en e er ann d e 5' Wegen
rJlnehmeka befanden sich hohe staatliche nnb militarischeWiikdem Se tbri-Oktbr« 158- 593399321775. SYTeMZFZFuioIlHoZF sechster sitt-T nicht‘s“: Deutsche Erde M w” s Vaka M- Dürener
ager, angesehene Repräsentanten ber bedeutendsten Staaten nnb All galant}: 402. · Metall 2%, Düsseldorfer Waggon 1%, Kappel Maschinen 4, Leipziger

ervorragende Gelehrte, insbesondere aus dem Deutschen Reiche wund 9' genteniber. Rubfwzerminnrciic. September 149% Werk eug 2- Lübecler Maschinen 4 gegen letzte mutig, M ein e ck r M-Br., 148% Gd., 1483/ bez» Oktober 1471/ Br» 1461/ 659., November . . . ‚ ,

kotFnKvmvtam 8. September. Gestein begannen hier die V e. Ists-u Br» 1431/, Gd.,««148!-2 bez» Dezemoå lass-, VoJ Ists-« Go» nie-e Vogt “man Maschmm 3« dar “r“ Wien demt 5' Deutsche. , · ‑ Gasglühlicht 3%, Deutsche Waffen 5, Lindström 5% Zimmermann, i _‚_1 c» 3 _ 1 , ‚ ‚ . . '
snjt bon Fenstng Stätte; iHclgI ssdhclas 1:111 id pste r f e r t a g e s in Anwesen- ssrflåsdssjz „2’332‘151fiSQgäafljgä/‘bärv Esset-H JZF IF 11:ng IF- FFZ iano 7%, Rheinische Chamotte 1%, Lindner Weberei 2, Glbeäselder
»Ur öffentij „hat. 't Arz- Vc III ter.nt,ms unb des immtftcrtumö bis 14494—145 bez» April 145 Ve»"1441,4 Go» Hei-»Von MnjHMZÄ arben 8, Nitritfabrik 2«, Dusseldorfer Eisen 2, Hösch 1%, Sä sische

n w e r)k cor nei en. _ f ot _ r 1e ei er r e»i ch s d en tsch en Br» 144W Gli» 1441,; bez» “(um 1443/. Br» 144 Go» cJuli 144% 281;, Ußstahl 2, Von den heimxschen Fonds 8% proz. Reichsanl., 8% und

aale erschienen rg an: a to n en war EITHER-Halle an b“ gäggggiäßlig‘i'ß—‘ü bezi- tanUst 1443A Br» 144% Ed» 144% bez. 3proz. Konsols 0,10 niedriger, Bproz« ReichsanL 0,20 höher.
nähn Jung Hub 9. Gefiember. (SIeIegramm .ber S Ieiifcben Liver nol, 9. September. Baumwolle. Anfangskur e.· (Te. Its

  

  ' ' ‑ .. . W19" 9- Se tember Bd irma ornbd bemalt!” F- Co. durch Gebt. lesen e
ier darb ter im 56. s P « rac-

gg'ä“. e W eb et, diegginenVe rtr a 1513er???1«:« Vee rdtsido r daeutleenit 'Om -—————9‘ ‚.6;— '°m „9.;[.92... "m ——9—-——‘ |—-——6' reßlau. bS blicdd pde-ei««ZEin10113:. 1'099 p Ditob “man”. 7.06.
ehe mg i.“ D rag a v o n S e rb i e n war. Die Verstorbene war dstouddthtd 3205 81 90 Lambardennlf.. 131 so 131 26 til-us Muranyn708 50.70660 Yo (1111.. eätr'a so » P a " un - 9. - thtet. tetig. p Novbks

.91; disk Mai r... Was asan ilsisgxxlislsxissssskigxg sen- lslsssesxslssgxsssssx « "’ .' Z . . MOnr s S) · - ' « « - “- - « . .o . s'« 3--- h'ngar. rei an 6 -—l — i . ch.u. r. ic« «- 241 . auiliur . « ·-«p cuilcr, 11 Uhr 36 we'n. Ku 'cr. Tel. d. 3” r na
sS reckengnaätedtanwsxrvgssVIIIin Sa: s crsfngdrsek enIa'ngeenan(119%: szsisnsninsnisgå 4o 23g 35 Holland-us „3380113256äggalnäsgmkiul 113131131; Zäranat lass verfehlt-« Gebr. Vertretert . Zdrncts d; u. E«r«w«in.
« , o « . o se ‘- """ . n — . I. « . .

im. -. oäulein Weber aber sen-e choogänae aeaemtber allent lln.mmb.m. 701-—707 so . m t «« « n t txndkiiezd«wels«et«äp«t«3«t.) p Dezember “W" p an 14615. p 1971111464,

   



Punkte Chronik
d. Nachdem erst vor einem viertel Jahr durch den plötzlichen

Tod« esyriedrichHuchs unter die ernstzunehmendeii deutschen Roman-
schrif steller der Gegenwart eine empfindliche Lücke gerissen» war-
ift etzt wieder ein Dichter vorzeitig abgerufen worden, der in der
Ge chichte des neueren deutschen Romans seineniNameii behalten
wird: Gerhard Ouckama Sinnen. Er ist ganz plötzlich im Jn.ns-
brucker Krankenhaus im Alter von 52 Jahren einem Herzleiden
erlegen» Dieser rascheTod in einer fremden Stadt stand e«wisser-
maßen im Einklang mit seinem ganzen Leben, das ihn ruh von
seiner Bremer Heimat weg in die Fremde führte und zwar nach
Rußland, wo·er in einer Moskauer Fabrik als ·Chemiker tatig
war. .Zahlreiche Reisen nach der Heimat (aus München ·holte _er
sich die «Lebensge ährtin) und ins Ausland verschafften ihm eine
Kenntnis des ö entliehen unb privaten iLebens in den ver-
schiedensten Ländern, die später seinenS riften sehr u ute kam.
Seine ersten literarischen Versuche (,, arburg«, « e adenten«,
»Outsider« usw. blieben ieinlich unbeachtet, bann aber machte
u. a. der Essahift Franz lei in der ,,Jnsel« auf den Dichter auf-
merksam und sein nächster Roman ,,Sebald Soekers Pilgerfahrt«
erregte in literarischen Kreisen ein gewisses Aufsehen. Es war u
einer gut, als gerade die Abkehr vom Naturalismus fich» ivo -
zogen atte und Knoops an Goethe gemahneiider, sehr artistiischer
_tiI in ihm einen neuen Mann von besonderen Gaben wittern

ließ. Auch viele seiner späteren Bücher, wie »Der Gelüste Ketten«,
die Aphorismensammlung »Aus den Papieren des Frhrn. von
Skarpl« und der Roman »Die Hochmö enden« wurden »von den
Kennern mit Genu gelesen. Jn all die en Büchern setzt sich Knoop
mit der zeitgenössi chen Kultur auseinander, wobei feine. im besten
Sinn iongrvative Weltanschanung ür manchen ,, sortschritt« unsrer
eit viel ronie und Satire übrig at. Mit Re t meint von dem
oeker-Roiiian Hellmuth Mielke in seinem ,,Deutschen Roman«,

daß das leider noch lan e nicht genügend beachtete Werk unter den
Entwicklungsk und We tanschauungsromanen unsrer»Gegenwart
»als die Schdpfung eines ei enarti en und gedankenreichen Kopfes
immer noch in der ersten eihe«· tche. Vor etwa einem Jahre
erschien seudonym« ein se r 5igzeistreiches Werkchen »Briefe des
rin en ·amlet«, hinter de en erfas er man zunachst irgend eine
itrst ichkeit vermutete. Bal wurdea er bekannt, da G.Ouckama
noop der Autor des Buchessei. und man darf festLte _en, daß dies

anonhme Werk vielleicht sein allerbestes war. Je t. ist der»we·lt-
kundige Dichter, persönlich eine ungemein vornehme, liebenswürdige
Natur, auf einer seiner gewohnten Fahrten, fern man der Heimat
und von seinem Wirkungskreise, in der bergumkranzten Tiroler
Hauptstadt zur Ruhe gegangen. Wer ihn persönlich kannte uiid
werl»seine Bucher gelesen hat, wird ihn nicht aus dem Gedächtnis
ver ieren.

« m Zu seinem iebczigsten Geburtstag wurde Peter Rosegger
die« von Dr. Moritz e er besorgte deutselze übersetzung der fran-
Zosischeii Roseggjierbiographie von A. s ulliod, Professor an
er Universitat anch (die seinerzeit auch in der Schlesischen»Ztg.

besprochen wurde) durch den Verleger Alsred Staackmann uber-
reicht. Roseg er hat nun über den Eindruck- den das Werk arg
ihn gemath at, folgenden charakteristi chen Brief aus Kriegla
an den Ü ersetzer gerichtet, den das » iener»Tagblatt«« mitteilt:
„Sehr geehrter Herrl Nun habe ich das Vulliodsche Buch endlich
in. Jhrer übersetzung lesen können. Einen solchen fremdlandischen
Biographen und einen solch gewissenhaften und liebevollen uber-
fetzer zu finden, das ist doch wieder ein Werk jenes gutigen Engels,
der· — wie das Buch andeutet —- an jedem entscheiden en Punkte
meines Lebensweges steht. Jn Jhreii Anmerkungen habe »ich
neuerdings gesehen, daß Sie meine Schriften nicht« mit dem fluch-
tigen» Auge des Heitungskritikers vielmehr mit dem warmen
Gemut des guten Menschen, mit der Gründlichkeit des Gelehrten
anfchauen. spsch danke Ihnen. Diese-s Buch ist»mir »eines »der
ftrahlendsten Festfeuer gewesen, die mir gelegentlich" meines sieb-
igften Geburtstages mitiso übermäßiger Güte angezündet worden
sind. Jch mußte beide Hände schützend über meine Augen halten-
um von dem unerwarteten Glanze nicht geblendet oder gar ver-
blendet zu werden. Auch Sie geehrter Herr,·haben h·arzdurch-
tränkte Scheiter ins Feuer geworfen. dafür sei Jhnen in kurzen
Worten her lich gedankt von Jhrem vor (Ehrungen fast zuschanden
gefeierten Beter Rosegger.« « _ ,

» ku. Aus Mühlhaus en (Thüringen) wird» uiis·g·eschrieben:
Wie iii anderen Städten machten sich auch hier seit geraumer
Zeit die wie Pilze aus dem· Boden schießen-den Kinos insofern un-
aiigenehm bemerkbar, als sie dem Stadtt eater und seiner Kunst
erheblich Abbruch zu tun drohten. Die uihlhaiiseiier Stadtväter
sind angesichts dieser Lage der unliebsamen Kinolonkurrenz mit
salomonischser Weisheit entgegengetreten, iusdenrsie sich die Lichtbild-
vühnen zur indirekten Forderung ihres tadtischen Kunstinstituts
dienstbar machten und durch einen origiiie en Beschluß dein Stadt-
theater eine jährliche Subiveiitioii»voii 5000 Mk. uberwiesen, die
azus den Beträgen »der von den Kinos auf-gebrachten Steuern be-
stritten werden so·ll. · ‚

2:2: n der kleinen GenieiudeK o l l er sb e r g ‚an der baiirisch-
österreichischen Grenze trug sich kürzlich ein schauerliihes Unglück zii,
dem zwei kleine Kinder zum Opfer freien. Die Hauslerin Marie
Horner ließ während sie am Felde arbeitete, ihre zwei Kinder-
ein fünfjährige-Z Mädchen und reinen stahrigen ẃ Knaben, _im
"aufe zurück. Bald näherte sich den« Kindern ein bosartiger
Zi e genbock. Er wurde von der kleinen Marie mit einer Rute
geschlagen. Das machte den Ziegenbock wütend und er rannte gegen
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die Kinder. ·Das Mädchen schleppteniigsterfüllt sein Brüderchen
mit sich in die Wohnungsküche, um sich vor» den Angriffen »des
Tieres zu schützen, doch das wildgewordene Tier verfelgte die beiden
Kleinen auch dorthin, spie te das Mädchen mit den Hornern auf und
schleuderte es an den Ku enherb. Auch den nunmehr ganz schutz-
loseii Buben richtete der Bock furchtbarhen Als die Mutter niittags
zurückkam, fand sie ihre Kinder in _einer gro en Blutlache in der
Küche auf. Die kleine Marielag mit aufgescgitztem Unterleibe tot
beim Herde, während der grä lich verletzte arl zwar noch lebte,
aber noch am elben Abend e enfalls starb. Ein Revieriager
horte von dem nglücke und schoß »den wütenden Ziegenbock nieder.
Gegen die Mutter wurde die Anseilge erstattet. »

C K Vom lustigen Julin u . Voraussichi. Der Vor-
tra smeister hat dem ehrgeizigen aber nicht sonderlich begabten
S üler eine längere Prosarezitation einstudiert und lauscht nun der
letzten Probe. »Wenn Sie mit dem Vortrag fertig sind«, belehrt er
den Schüler, ,,verbeugen Sie sich und gehen auf den Zehenspitzen
vom Podium.« »Auf den Zehenspitzen?« »Ja, und ganz leise, um
die Zuhörer nicht aufzuwecken.« —- D a s U n a u s b l e ib li ch e.
Der Neffe: «Onkelchen, heute nachmittag mußt Du mir auf eine
Stunde Dein Auto leihen.“ »Schön, mein Junge, Du bekommst es.«
„gar, Onkelchen, aber könntest Duimir nicht zu leich etwas vor-
s regen, um »ein oder zwei Polizeistrafen bezah en zu können?« ——

r V e r d·i e n st. Der Vater: »Wie, Kind, Du hast ein neues Ge-
se schaftskleid?« »Ja, Papa, aber von meinem selbstverdienten
Geld, ich habe es f on bezahlt — von dem Gelde, das ich für
Deinen vorjährigen s elz be am.“ — D e r N ö r g l e r. Er war noch
nie im Theater, nun sieht er zum ersten Mal, in ‚einer »Volks-
vorstellung«, eine Oper. »Nun natürlichl« sagt er ingrimmig nach
den ersten Choreii und dem roszen Quartett, „furß Volk ist alles
gut genug, nun fingen sie a e auf einmal, um früher fertig zu
werden« —Die uberraschuiig der Suffragette. »Nun
weiß ich endlich, wo mein Manii immerfort seine Abende verbringt1«
»Ach? Wo denn?«· »Zu Hause, ich ging gestern zufällig nicht aus und
dadur entdeckte i die an e Ge i te. . . .”

Telegr. Witterungsberlehte vom 9. September, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reduziert.

 

 

  

  
  

  
 

 

 
 

 
 
      
 

 
    

 

 
 

          

lahm-l- Temperatur “nimm; ‚f Lnltdrnrk Temperatur um [man
qkt in im in til-. — H 0rt in mm In teis. ——— 6

—«L-I..9;.2s..s8-..M·is». 9.18.9.18. _tm9. e
Borkum · « 764 771 15 15 Ski 2 heiter —- |iissllge| .'766 769 15 12 ilillli2 h.hed.| 1
Ieltum . . ZI 771 is is ils-Its uns-J- leider. . . 765 770 16 16 w 2 ._
Bernburg . " ‘ "' dodoe. . . 756‘766 9 75W 5 Regen 4
Most-USE ZZL 15 15 W · — 00mm. 762‘766 9 10 w 2 am" 4
Mittal“. . 7bb 1W 13 14 TM z “Hd-J" Skudesuees 763 7.69 11 13 il 2 wolkig 4 s
Ist-II . . 7V.77—0 16 12."8I4IOIIII— man . . .760 764 6 :6 ssoz bed. —-
Aenen . . 7651768I 10 10 —- heller —- Stegen . .761771 12 12S 2 Regen 2
iiennem . 765 770 11 11 S J uelki. —- Ranstholrn . 761 770 11 12 ltilWJ - 4
Berlin. . . 760 771 12 12 80 1 - —- lobt-blies 764 771 014 13 WSWt Bunst -
Dresden . . 760 770 13 10 80 2 - —- Storkllelel . 760 769 11 12 WSWZ hed. —-
Breslau . . 768 770 11 12 80 2 - —- llsnilmtl . 75/ 707 10 8 Still liegen 2
Bromkerg . 768 770 13 13 — - —- Halteteile . 766 766 11 8 sitt hed. -
Metz . .- . 765 766 11 13 i103 heiler —- Wishy . . . 762 770 13 13 wswg . .-
frankl.e.l. 765 768 13 12 liB l wolkl. —- ilarislad . . 760 768 11 13 still Regen -
ilsiiliisulio . 76272173 H B iig ä h il — Ardtanlel . 759 759 3 10il 2 heiter ——

n II» 6 9"" Peters . ' . —
Zugspitze . 7361535 2 13 80 I ueikill 4 m“ in: · Zgä Zgg 139 18 III-i 3:ka ..

shqu . 768'769 10 11 W 1 - - Wo- . e e 768 768 6 8 TM l heller —
leiln Real. 766 770 11 2 50 4 Regen 4 (ierki . . « 765 762 8 9 W l woikl. —-
Valenrla’, . 769773 16 10 W 3 »- 2 Wersdrel « 769 769 8 10ll t - —-
Still! . . . 769 77l 16 14 W 1 wolkig —- Klee . . e 767 763 6 8 W t wolkig .—
Aherdeeu . 767 769 9 9 — - 2 Wien . e e 767769 12 12 so: soll-L —-
um: . . M «2 11 Zins-i hed. 2 pm . . .768} — 10 -— um sei-I —-
IIMIIII . 761 (/21 14 11 -— Regen 2 Ren . e e 7641764 19 18 l13 wolkig —-
Jie oer · —-— — —-— -—— —- -— —- Florenz . « —- — 22 ... .- m. .-

St. Iethieu —- ——- —- -—- — —- —— Stiller . . 762.761 25 ‘70 503 - —-
stim- . . —- -— —- — —- — —- Thorsten . 764|765 10 10 Witz wolkig -—
Paris . . « —- —— —-— —- — —— -— intimen. 7631758 9 12 Win h.hed. —-

*) llsdll. = liledersrhlagsmeng. i. d. letzt. 21 Stund.

Wilhelm-darein zleml. heiter. —- Blei: zieml. heller. —- Wnslrow: heller. —- iillnlgsherg: heller.
—- Kessel: heiter. —- Magdeburg: heller. —- Grünberg: eleml. heller. —- idlliheusen Els.: zieml.
heller. —- friedrlrhshafen: meist bewölkt —- Bamberg: heller.

Krakau 11° 02 wolkenlos. Triest 19° 02 heiler. Genl 15° S 2 bededll.
iemherg 12° 82 wolkenlos. Lugano 14° thZ wolkig. Biarritz —.
Hermannstadt 12° 0 2 halbhededrl. llirldi 14° liWZ halbhededlt. Nizza ——. 

Das umfangreiche ‚Hochdruckgebiet. das zwei Kerne über Mitteldeutsch—
land und uber den britischen Inseln aufweist, hat sich wieder abgeflacht.
In Deutschland ist das Wetter bel meist schwacher Lultbewegung und
normaler Temperatur fast uberall heiter.
» Witterungsaussichten für den 10. September.
hach denBeobachtungen derSeewarteu. d. Bresi. Sternwarte privat aufgestellt.

Warmes, heiteres, ruhiges Wetter.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
In Deutschland ist das Wetter trocken und heiter. doch scheint es. als

0b es zu einer ruhigen Wetterlage zunächst wieder nicht kommen soll.
Huoher Luftdruck hegt westlich und östlich von uns. dazwischen bei uns der
endliche Randwxrbel einer nördlichen Depression, unter dessen Eintluß wir
am Mittwoch veränderliches. kühles Wetter und zuweilen Niederschiä e zu
erwarten haben. wobei der veränderliche, später etwas lebhat’tere Vind
wieder in die Westrichtung zu kommen strebt.

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.
Veränderlich, windig, kühl, zuweilen Regen.
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t„Welherlsränke“‚ Kl. Heidau bei Deutsch
Zu dem am 10. September stattfindenden

(Säule: nnd Eiiten-Aliendbrot
und daraus folgenden Tanzlränzchen

JI Müller.
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Kurt Dre ler zu
heute, am

meldefrist bis

am 25. Oktober 1913,
12 Uhr.

Kurt Dre ler, Jn aber·der Firma
issa i. P., wird

. September 1913,
mittags 1»2 Uhr das Konkursveri
Ehren «eroffnet. Konkursverwalter:
aumeister Otto Rau in Lissa.

um 15. Oktober

_ uiittags
» _ Offener Arrest und

zeigepflicht bis 25. September 1918.
Königliches Amtsgericht Lissa i. P.

 

auf den Namen»
Stefan Kokott in Norok
tragenen Grundstucke am
vember 1913,

An-

ertrag sowie einer

An- 30 am lKartenblatt

Grundsteuermutterrolle von  
In

Nr.

etragen , da

in das Geschäft
haftender Gesellschafter

loschen ist. Aintsg
den 4. September 191 .

u verk« eh. geteilt.

unfer Han»delsregister,» Abt. A,
312 —7 Firma M. Sußmann

junior, Liegnitz —- ist heute ein-
» _ «der Kaufmann

Heinrich Weich elbaum zu Liegniti
als personlich
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Gastroncn      

  Gelände mit»Anschlii gleis
stos. Fabrikraume bi igst
Ipachten.

  

kosten-
zu ver-

Arbeiter und elektris e
Kraft vorhanden. 75% Steuer. 5
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